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Prophezeiungen

28enn 2Jller Parteien 2ïïeinungen fich gleichen,
Sann ifi eine (Einigung 311 erreichen.

Gagt die Gntente: 3°- un^ die SHittelmächte
Steckt keiner oon ihnen den Sabei ein. [2Tein!

Sagt die Gntente: 2Tein! und die Mittelmächte
Sann liegt die gleiche Befürchtung nah'! [3a!

SKricgt Giner über den 2indern dastlebergeroicht,
Sann gibt es bald Srieden oder auch nicht.

28ill Seutfchland die GfifeeproDin3en befehen,
Sann roird das die Muffen nicht fehr ergäben.

2Sill's ©lück nicht mit den kämpfenden roan-
Sann roehe den Ginen roie den 2Indern. [dem,

Clnd follen noch roeiter die 2Saffen entfeheiden,
Sann ift der Sriedhofsfrieden kaum 3U oer-

meiden.
ü)er alte Schärmaufcr und 28etterprophet 23.

6edonfen
23iele Samen nennen den ßals oon

andern unäfthetifch und tragen dabei ^3el3C um
den eigenen .ßals 3U oerbergen.

* *
> *

28er nicht mutig und aufrichtig ift, darf
nicht hoffen, dauernde Ôreundfchaft 3U finden.

*
*

Sas leuchtende 2iuge mancher Same macht
manchen hübfehen [Jüngling ^

Öreude und Schmer find oft in der gleichen
Stunde ©efchroifter.

*
*

Untreue ift ©efchick; aber roie du fie
trägfi, 3eigt deinen 28ert.

«.

Ser 23erluft der ôreundfchaft mit einer
Same bedeutet für manchen 2ïïann finan3iellen
Kuin.

* **

Sas diskrete Cächeln manches fchönen
Söeibes roeckt fchlimme ©edanken.

Kudolf (Erik Xlefenmeo
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1 HotelLS TI*eater s Konzerte Cafes
ZÜRICH

Samstag, abends 8 Uhr: Gastspiel des Deutschen Theaters,

Berlin: Die Gespenstersonate" von Strindberg.

UPf-EtuienttiosLt e>rSamstag, abends 8 Uhr : Der Raub der Sabinerinnen",
Lustspiel von F. und P. v. Schönthan.

Sonntag, abends 8 Uhr: Zum ersten Mal: Der Floh im
Panzerhans", Schicksalsgroteske v. R. Forster-Larrinaga.

¦ Theater
Taglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

Die Rose von Stambul"
Operette in drei Akten von LEO FALL.
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Höfel Wanner
Bahnhofstr. RURICH Bahn8o°Isfr'

Neuer Inh.: H. Schmidt.
Q

Hitbekanntes Haus
I Min. vom Hauptbahnhof

OOQ 1688

Litt :: Zentralheizung :: HUer Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach UeberslnkunFf

igiii'Mjisimmm

Hotel und Restaurant
II IV I IV I 1^ am Rüdenplatz

1 mmm IX IX mmm nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant!

Hotel Albula
Mächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut Eingerichtete Zimmer u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
3Tr. Kolirlo.
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KSSS Tonhalle- Restaurant
^^"¦ö£1tVÄ*"^^B : Feinstes Familien-RestaurantFeinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

Bauer's Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF HW2

Behagliches Familien-Restaurant

alfcn)îcîtv
ÇoteM*orm aCafc*Kc(ïouront

Gegenüber 6em etaàelbofcrbal>nl)of

Spezialität: ^oüifgv, töaadtländer»
v 0 und Ôurgunôer-ÎDeine!

6. 6dSmlô*înefer, früher: Café du îtlufée, Zaufannt.

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon

fürBillards

9 Neuhusen
3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May Sc Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

^Sonne
Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof

Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.
Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.

Qrvovioli+öt Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

OjJt:Z,ldllldl. Wädenswiler Pilsner. Gute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nigg.

gj Hl

1 Hotel am Bellevueplatz

i Zum
| goldenen
I Terrasse, Speise- und

Gesellschafts-Saal
I Zimmer von 2 Fr. an. Teleph. 1266

| Besitzer
®:®®©:®s«3isisisis®i3®:gssi ®: giisssjssssasiEisssssssisssB

Stern

J. HUG.

15

8

SS

Klein's Café-Restaurant

^^eßfaueß <2)

Eingang : Obere Zäune und
Münstergasse.

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn. 178I

Weinstubez.Strauss
Café - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualitäts - Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere
Otto Hohl

Vertreter von fieinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

AstoriaGrand-Café
Peterstrasse 8 Zürich 1 Inh.: F. X. Markwalder

Grösstes Caféhaus und Qnhuipi?
erstklass. Familien-Café

DEr »JLIIWKI^
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte!

Prophezeiungen

Wenn Aller Parteien Meinungen sick gleicken.
Dann ist eine Einigung zu erreichen.

Sogt clie Entente: Ja! uncl clie Mittelmäckte
Steckt keiner von iknen clen Sovel ein. sRein!

Sagt ciie Entente: Nein! uncl die Rlitteimäcbte
Dann liegt ciie gieicke Befürcbtung non'! sIa!

Rrieg! Einer über clen Anciern dastUebergewicbt.
Dann gibt es balcl Srieclen ocier aucb nicbt.

Will Deutscblancl ciie Ostseeprovinzen besetzen.

Dann wirci cias ciie Russen nicbt sebr ergötzen.

Will's Glück nickt mit cien Rämpsenden wan-
Dann webe cien Einen wie cien Anciern. sclern.

«Unci sollen nocb weiter clie Massen entscbeicien.
Dann ist cler Sriedbossfrieden kaum zu

vermeiden.

Der alte Scliärmauser unci Wetterprophet B.

Gedanken

Viele Damen nennen cien t?als von
andern unästbetiscb und tragen dabei Pelze, um
den eigenen t^als zu verbergen.

Wer nicbt mutig und ousricbtig ist. darf
nicbt Kossen, dauernde Sreundscbast zu sinden.

Das leucbtende Auge mancber Dame macbt
mancben bllbscben Jüngling sett.

Sreude und Scbmerz sind ost in der gleicben
Stunde Gescbwister.

«Untreue ist Gesckick: aber wie du sie

trägst, zeigt deinen Wert.

Der Verlust der Sreundscbast mit einer
Dame bedeutet sür mancben Mann finanziellen
Ruin.

Das diskrete Läckein mancbes scbönen
Weibes weckt scblimme Gedanken.

Ruclols Erik Rles-nme»
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L-linstàA, adenàs 8 Ildr: <Z»8t8pie1 àes vsutseden ?lreâ-
ters, Lvrlin: ,,vis tôiespenstersvllktte" von Ltrinàber^.

Làmst»^ àbsnàs 8 Ukr : Oer Rand cler Hsdinvrinnsn",
Lustspiel von t?. nnà v. Lokôntkâo.

Lonots-Z. îìdsnàs 8 Uhr: 2uin ersten Nàì: Der ?Iolr im
?an2srlii»ll8", Lâioksâlssrotsslis v. k. t?orstsr-DîirrillàM.

l'âZlien àdsnàs 8 llhr:
lZc!8î8piôI8tôililZi-^j8Si'8^is^

vis kose von Sîsmdul"
vosrstts in àrsi ^.Icten von I^lZO t?.^I^,D.
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LLknbokstr. ^^^^^ ^âknbolskr.

Neuer Ink.: N. IZckmlcit.
ci o o

l?ttbekânnt68 Usus
I »In. vom Nsuplbsnnnok

ci IZ ll 1688

ê.ttt :: tîentrsIketsllNL :: mis? Komkort
Limmer v. 2 ?r.sn Pension nack Usderslnliunkt

II IVI IV I SM r^ücisnplst-
I I»»» I M I M »»>»» riàc-rist fîsàus

^Itbsksnntss fsmilisri r?sstsursni!

rlâclist llsuptvizlinnlif Lchüt^engssse Z

Lui eirigei'iciià Limmer' v. rì sn
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i^^^5 -------- fsiristss fgmilisn-r?sstgursrit ------fsiristss fsmilisn-k-îsstsursnt
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lZHiivi «^Uf--ri3/îìi-ii>ii-io>- UZS2

ö^I-I^OI_IO>-I^sI'AIv1II_ic>>.-^eS1'^Uk?^-I'

alkenftà
Hotel-Garnî kCafè-Restaurant

Segeniíber àem Staoelhoferbahnhof

Spezialität: tvaUiser-, WaaàtlanSer»
^ ^ unS SurgunSer-weine!

H. Scnmîà-îNeîer. früher: «lafè Su Musée, Lausanne.

l^o/neZ/m^reL

am />/ar^e

Mené/'
L'o/täo/'«?/-

/4me^c.-Oà^L

T'/îea/e/'.- /<a/re
unÄ «»a/'me

^e^ia/t/ckl'err 7660

àLl-
vous

Ltarnpksndaohstrs.8Sö iVg,ns lls.nptbs.knkok
kZrnökto l^sgo mit 8<zksttllzern Qsrton uncl serrasse.

ciesellscnsktssâle, Xexeldsn» uncl klllsrcl.
?^>Q?i^>1!t?it - Vs<Iu?er> V/âlliser, 8eevein unä öurxuncler. : :

cZ^^^tctlttâl.. Vâcl-nsvtler Pilsner. Oute durzerlicne Kilclie.
I70S Innsdsr: k'I-»,,- Ililjs,.
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/c/ea/ ^ià'Le /.aFe, mi/ten /n 5/«-//, 6/ei/îe^ Qa^en,
i78l

As//?? //â/,/?!'ôâ/???/lo/ /,öt^s/?Si'/'as«<z à S9

/Voc///^s/?rs/?

Ve/'^st's/' >^c>/? //s//?/'. //e/iK^e/e/'. Ass/'.
>Ve/>?/?//a/?^e/' //? v4/F/'e/'.

plZtlZrstrsssi- 8 ILÜNicK ^ inii.! f^. X. I>li,àîiIlilZi'
6rös5tizs c-zflzh-ius unà

Engliscbe und srsn?Ü5i5ciitZ giilards

lâgliliii naclimittagL uni! sdenrjZ
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